
Information Nr. 7 der „Wohnungsbaugenossenschaft 
Bremer Höhe“ 
 

Berlin, 19.02.2000 
 
Liebe Gründungsmitgliederinnen und –mitglieder der Bremer Höhe, 
 
wir haben die erste Hürde übersprungen! 
Am 27.01.2000 gründeten ca. 100 Mieter und Gäste aus der Politik, der Senatsver-
waltung für Stadtentwicklung, der Presse und einer anderen Wohnungsgenossen-
schaft im Prenzlauer Berg die  
 

Wohnungsbaugenossenschaft „Bremer Höhe“. 
 
Ziel der Wohnungsbaugenossenschaft ist der Erwerb, die Instandsetzung und die 
Bewirtschaftung der Bremer Höhe. Wir wollen hier langfristig preiswerten Wohnraum 
erhalten und für das Gewerbe ein Konzept erarbeiten, damit die Räume entspre-
chend den Bedürfnissen der Bewohner genutzt werden. 
 
Dem Aufsichtsrat, der die Mitglieder gegenüber dem Vorstand vertritt, gehören an: 
 
Manfred Lippmann (Aufsichtsratsvorsitzender), Sven Reißmann (Stellvertreter des 
Vorsitzenden), Clemens Senger (Schriftführer), Siegmund Bay, Wolfgang Kruse, 
Klaus Loechel, Peter Mandel, Mark Pilgermann, Marc Wendt 
 
Zu Vorständen, die die genossenschaftlichen Geschäfte führen, wurden bestellt 
 
Tobias Dutschke 
Roswitha Fechner 
Ulf Heitmann 
 
Auf der Gründungsversammlung wurde die Satzung der Genossenschaft mit zwei 
Änderungen beschlossen: 
1. Die Firma unserer Genossenschaft lautet „Wohnungsbaugenossenschaft Bre-

mer Höhe“. Damit kann die Genossenschaft auch gemäß § 2 Abs 2 der Satzung 
Wohnraum errichten (z. B. Dachgeschoßausbau) 

2. Der § 2 Abs 5 lautet: Die Genossenschaft wird von der WIP 514 Wohnungen 
übernehmen, für die... 

 
Jetzt konzentrieren wir unsere Arbeit darauf, in das Genossenschaftsregister einge-
tragen zu werden und eine Finanzierungskonzeption mit dem Senat und einer Bank 
zu erarbeiten. Das schlüssige Finanzierungskonzept und eventuelle Satzungsände-
rungen werden wir Ihnen in einer außerordentlichen Vollversammlung vorstellen, die 
voraussichtlich im März 2000 in dem Gemeindesaal der Eliasgemeinde Göhrener 
Str. 11 stattfinden wird. 
Sie werden rechtzeitig vorher eine Einladung von uns erhalten. 
 
Ab 3. Februar 2000 bieten wir Ihnen in unserem Büro in der 
 
Schönhauser Allee 59b, EG links, jeden Donnerstag Sprechstunden von 18.00 
bis 20.00 Uhr an.  
 
Wir hoffen, daß Sie von diesem Angebot regen Gebrauch machen. 
 
 
 
 
 
Roswitha Fechner      Ulf Heitmann 
 


